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Der Staatsstreich in Panama
Berlin . 10. Ott . Der Schleier des Geheimnisses, der von den

llSA .-Agenten geflissentlich über den Staatsstreich in Panama
gebreitet worden war , ist durch Aeußerungen des in Havanna
weilenden bisherigen Präsidenten Dr . Arias sowie durch
zusätzliche Nachrichten über den Verlauf des Putsches gründlich
zerstört worden . Danach ergibt sich ganz klar und unzweifelhaft,
daß die USA . eine vorübergehende Abwesenheit des ihnen un¬
bequemen Präsidenten von Panama dazu benutzt haben , um in
der kleinen mittelamerikanischeu Republik einen Putsch z« in¬
szenieren . Die Imperialisten in Washington haben so wieder ein¬
mal ihr altes bewährtes Mittel angewandt , das ihnen schon so
oft zur Durchsetzung ihrer machtpolitischen Ziele im ibero-
amerikanischen Raum gute Dienste geleistet hat.

Dr . Arias erklärte in ^ iner Unterredung , die er einem Reuter-
Vertreter in Havanna gewährte , dag die Nachricht von dem
Etaatssteich in Panama ihn vollkommen überrascht habe, da er
am Dienstag Panama verlassen habe , um sich nach Havanna zu
begeben und einen Augenjpezialisten zu Rate zu ziehen. „Ich war
von den Nachrichten aus Panama vollkommen überrascht und
möchte mich dazu jetzt nicht äußern . Ich brnnicht geflohen.
Ich habe immer die Interessen meines Landes und meines Volkes
vertreten und mein Volk wird , genau so wie ich , stolz auf unser«
Haltung sein .

"
In den USA .- Berichten wird beton: , daß Dr . Arias , gegen de«

die britische und nordamerikanische Presse im Zusammenhang
mit der Frage der Bewaffnung der Handelsflotte
Panamas bereits seit Wochen ein wahres Kesseltreiben ver¬
anstaltet hat . als „prodeutich" oder „achsenfreundlich" angesehen
werde. Dagegen unterstreicht man , daß der durch den Putsch an
die Macht gekommene neue Präsident de la Guardia , der bisher
zweiter Vizepräsident des panamerikanischen Obergerichts war,
„die Zusammenarbeit mit den Vereinigten Staaten befürworte ".

Anterrichtete Stellen in Washington erklärten , daß die Ver¬
einigten Staaten den durch den Staatsstreich zur Regierung ge¬
langten neuen Präsidenten de la Guardia als verfassungsmäßigen
Präsidenten Panamas anerkennen würden . Der Staatsstreich sei
ohne Gewaltanwendung und auf verfassungsmäßigen Wegen
durchgeführt worden und die Anerkennung der neuen Regierung
könne daher nicht in Frage gestellt werden!

In Argentinien hat der Staatsstreich in Panama größtes
Aufsehen erregt . Sämtliche Blätter bringen ausführliche Bericht«
und geben dabei offen zu , daß Arias wegen seiner Spm-
pathienfürDeutschland und seiner Weigerung , die Pa¬
namaschiffe zu bewaffnen , von USA -freundlichen Elementen ge¬
stürzt worden sei Ein bekanntes Blatt veröffentlicht eine Son-
Lermeldung aus Mexiko über den Staatsstreich , aus der sich er¬
gibt, daß bereits vor einigen Tagen mehrere USA .-Zerstörer
der Atlantikslotte in Panama eingsrroffen waren . Das Blatt
drückt die Ansicht aus , Laß der Putsch die Antwort des
Weiß e n H a us es auf die Haltung der Regrerung von Panama
m dieser Frage der Bewaffnung der Handelsschiffe gewesen sei.

Als Lehre für die kleinen Länder
DNB . Havanna. IO . Okt. Präsident Dr . Arias ist,

wie Associated Preß meldet, am Freitag nach Panama zu-
rückgeflogen. Fn einer Unterredung mit einem Ver¬
treter der Associated Preß erklärte Arias vor seinem Rück¬
slug, daß die Machenschaften der USA . in Panama als
„Lehre für die kleinen Länder" zu betrachten seien.

Roosevells AbänderungsboLschaft
Berlin , 10. Okt. Der Präsident der Vereinigten Staaten Frank¬

lin D . Roosevelt hat eine Botschaft an den Kongreß gerichtet,
« der er die Abänderung des Neutra lsitätsgesetzes
vorschlägt.

Die Abänderungsvorschläge des kriegslüsternen Präsidenten
beziehen sich auf die Frage der Bewaffnung der ameri¬
kanischen Handelsschiffe und die Aufhebung des Ver¬
botes der Befahrung der Kriegszonen durch die USA .-Schiffe.

Die langatmigen Ausführungen des Präsidenten versuchen die
Tatsache , daß er dem Kriege nachläuft, mit fadenscheinigen Be¬
gründungen zu vertuschen , zeichnen sich wie alle Auslassungen
bes Präsidenten der letzten Zeit durch Unüberlegtheit und im¬
mer spürbarer werdende Alterserscheinungen aus.

Wenn man die völlig aus der Luft gegriffenen Behauptungen
Keser Botschaft und die Unlogik der daraus gezogenen Schluß¬
folgerungen betrachtet , drängt sich jedem die Frage auf , wie
lange ein Volk wie das USÄ .-Volk solchen Unsinn noch dulden
wird.

Die gewaltige Amsaffuugsoperation an derOstfront
Die eingefchloffenen Sowjetkräfte weiter zufammengedrSngl

Der deutsche Wehrmachtsbericht

Mer neue RMerkreuzirSger des Heeres
DNB Berlin , 10. Ott . Der Führer u . Oberste Befehlshaber der

Wehrmacht verlieh auf Vorschlag des Oberbefehlshabers des
vieres, Generalfeldmarschall von Vrauchitsch, das Ritterkreuz des
fernen Kreuzes an : Leutnant Kies gen, Kompanieführer in
unem Infanterieregiment ; Oberfeldwebel Rudolf Krüger,
Zugführer in einem Infanterieregiment ; Oberfeldwebel Roß-
l ° ld , Zugführer in einem Infanterieregiment ; Unteroffizier

ruckner. Geschützführer in einer Panzcrjäaerkompanie.
Der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht verlieh

A Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luftwaffe , Reichsmar-
l̂ ll Eöring , das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an : Oberst-
Mnant Vormann, Kommodore eines Kampfgeschwaders.

Die Durchbruchsstelle 500 Kilometer breit — Die einge-
schlossenen Sowjetkräfte weiter zusammengedrängt — Orel
feit einer Woche in deutscher Hand — Wichtige Anlagen auf

den Farör bombardiert
DNV . Aus dem Führer -Hauptquartier , 10 . Okt

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:
Die am Asowschen Meer , um Vrjansk und bei

Wjasma eingeschlossenen Kräfte des Gegners wurden
gestern weiter zusammengedrängt . Darüber hinaus wurde
der in der Mitte der Front auf einer Breite von 500 Kilo¬
meter erzwungene DurchbruchnachO st enver tieft.
Der wichtige Eisenbahnknotenpunkt Orel ist bereits seit
dem 3. Oktober in unserer Hand.

Westlich Leningrad wurde ein erneuter , von Panzern
unterstützter Ausbruchsversuch des Feindes abgeschlagen.

In den Kämpfen um die Inseln Moon und Oesel wur¬
den nach nunmehr abgeschlossenen Feststellungen 12 531
Gefangene eingebracht und 1K1 Geschütze sowie mehrere
Panzer erbeutet . 2680 Minen des Feindes mußten im Ver¬
lauf der Kampfhandlungen unschädich gemacht werden.

Die Luftwaffe griff in der letzten Nacht Flugplätze auf der
Krim, Eisenbahnanlagen im südlichen und mittleren
Frontabschnitt sowie kriegswichtige Einrichtungen in Le¬
ningrad an.

Im Kampf gegen Großbritannien bombardierten Kampf¬
flugzeuge bei Tage wichtige Anlagen auf den Farör und
versenkten nördlich der bxftischrn Jnfelu vier Handelsschiffs
mit zusammen 660V VNT-

Der Feind flog nicht in das Reichsgebiet ein.

Orel — ein Brennpunkt der Kampfe
Die wirtschaftliche Bedeutung der Stadt

Berlin , 10. Okt . Der Heeresbericht der Sowjets nennt als
einen der Brennpunkte in den Kämpfen der letzten Tage die
Stadt Orel (Orjol ) , die etwas über 300 Kilometer südsüdwest-
lich von Moskau und ungefähr ebensoweit nördlich von Charkow
liegt . Hier kreuzt die Strecke Moskau —Charkow eine Bahn , die
über Brjansk nach Smolensk führt . Auch für die großen Straßen
bedeutet Orel einen Knotenpunkt.

Von den Industrieanlagen der Stadt sind hervorzuheben ein
Eisenwerk, in dem u . a . Maschinen für den Bergbau hergestellt
werden , die Maschinenfabrik „Mdewedjew " für den Bau von
Einzelteilen von Traktoren sowie eine Textilmaschinenfabrik.
Bedeutend ist auch die Textilindustrie von Orel , die mit Lei¬
nen -, Hanf - und Jutespinnereien vertreten sind . Größeren Um¬
fang haben schließlich die Werke der Leder- , Holzwaren - und Le¬
bensmittelindustrie . Die Stadt bat über 100 000 Einwohner und
ist auch die Hauptstadt des gleichnamigen Bezirks im Schwarz¬
erde-Gebiet.
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Die Vernichtungsschlachten
Um Raum von Wyasma und Briansk sind die Armeen

timchchenko eingekesselt . Orel ist seit 3 . Oktober besetzt . (M)

Sich zur Verteidigung Moskaus
bereit halten!

Notaufruse des Kreml
DNB. Bern , 10 . Okt. „ Exchange Telegraph " meldet

aus Moskau : Der Kreml hat in mehreren Aufrufen an
die Bevölkerung den Ernst der militärischen Lage in der
Schlacht von - Moskau dargelegt. Die Presse unterstreicht
diese Verlautbarungen in Artikeln. Die männliche Bevöl¬
kerung wird aufgefordert , sich zur^Verteidigung derHaupt-
stadt bereit zu halten.

Wieder 2V Eifenbahnzüge zerstört
Neue Erfolge der deutschen Luftwaffe

Berlin , 10. Okt. Die Nachrichten von der Ostfront melden auch
für den 9 . Oktober bereits bemerkenswerte Erfolge der deutsche«
Luftwaffe an allen Kampfabschnitten . Wieder wurden Eisen¬
bahnlinien in großem Ausmaße angegriffen , um die Vewegungs-
möglichkeil der Sowjets für den Nachschub und Rückzug zu be¬
einträchtigen . Mindestens 20 Züge wurden hierbei zerstört odw;
m Brand geschossen und zahlreiche Eisenbahnstrecken an viele»
Stellen unterbrochen . Eine Lokomotivwerkstatt und ein Rüstungs¬
werk der Bolschewisten im Donez-Jndustriegebiet wurden schwer
getroffen . Kampfflugzeuge zerstörten im mittleren Angrifssraum
sechs zum Einsatz bereitstehende Sowjetflugzeuge am Boden und
beschädigten auf dem Ladogasee zwei Frachter der Sowjets vo«
je 800 BRT . ichwer.
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Nördlich des Asowschen Meeres
Die 9 . sowjtrussische Armee geht nördlich des Asowschen Mee¬

res ihrer Vernichtung entgegen . (M)
18 vollbeladsne Sowjetboote versenkt

Berlin , 10. Okt . Bei dem vergeblichen Landungsversuch, den
die Bolschewisten in der Nacht zum 7. Oktober an der Küste des
Finnischen Meerbusens westlich Leningrad unternah¬
men, versenkten die deutschen Truppen insgesamt 18 mit Sow-
leksoldaten voll besetzte Boote . Eine Reihe weiterer sowjetischer
schiffe wurde durch das erfolgreiche deutsche Abwehrfeuer >«
Brand geschossen.

Artillerie des deutschen Heeres nahm im Laufe des 9. Oktober
wiederum erfolgreich die Hafenanlagen und Kriegsschiffe im
Hafen von Kronstadt unter wirksames Feuer . Mehrere im
Hafen liegende sowjetische Kriegsschiffe erhielten schwere Treffer

Unvergleichliche Leistungen an Schnelligkeit
Berlin , 10. Okt. Dis deutschen Truppen , die im mittleren und

südlichen Frontabschnitt aus gradliniger Stellung in
fünf Tagen die gewaltige llmfassungsoperation vollzogen, haben
wieder unvergleichliche Leistungen an Schnelligkeit und, damit
verbunden , Raumgewinn vollbracht . Auf Straßen in schlechtester
Verfassung, oft quer durch unwegsames Gelände , wurden mit
Waffen und Troß weite Strecken zurückgelegt.

Eine deutsche Infanteriedivision zum Beispiel legte am 5. und
1. Oktober in 42 Stunden 120 Kilometer im Angriff
marschierend zurück. Wenn die Kampf - und Marschanstrengunge«
am größten waren , dann stimmte einer ein Soldatenlied an und
alle sangen mit und vergaßen die Mühen und Strapazen . Grö¬
ßere Teile dieser Division bewältigten in der gleichen Zeit sogar
140 Kilometer im ständigen Angriff und schlugen die Bolsche¬
wisten. So wie diese Division haben alle eingesetzten Einheiten
des Heeres beispielhaft alle Schwierigkeiten des Kampfes und
des Raumes überwunden und zum entscheidenden Sieg bei¬
getragen.

Ungarischer Bericht von der Ostfront
Gefangenen - und Veutezahlen nicht abzusehen

Budapest , 10. Okt. MTJ . meldet von der Ostfront : Im Zug«
der Operationen der verbündeten Streitkräfte in der Ukraine
macht die Vernichtung der eingeschloffenen Sowettruppen rasche
Fortschritte . Die Durchbruchsversuche des eingekeffelten Feindes
erwiesen sich im allgemeinen als weitaus kraftloser , als man es
in ähnlichen Situationen während des bisherigen Kriegsver¬
laufes feststellen konnte. Die Zahl der Gefangenen sowie des er¬
beuteten Kriegsmaterials läßt sich nicht einmal annähernd ab¬
schätzen. Die Streitkräfte der Verbündeten , die nicht unmittelbar
an der Einkesselung beteiligt sind , haben teils die Küste des
Asowschen Meeres besetzt , teils dringen sie , den Feind verfolgeird,
zur Donezlinie vor . Die ungarischen Truppen haben die Vertei¬
digung des Dnjepr -Abschnittes erfolgreich durchgeführt und berei¬
ten sich zu neuen Operationen vor.
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Der italienische Wehrmachtsbericht
Luftangriffe auf Tobruk und M» fa Matruk

DRV . Rom . 10 , Okt . Der italienische Wehrmachtsbericht vom
Freitag hat folgenden Wortlaut:

In Nordafrika lebhafte Feuertätigkeit unserer Artillerie an
der Front von Tobruk Britische Flugzeuge unternahmen einen
Einflug auf Bcnghasi

Italienische und deutsche Fliegerabteilungen griffen in fort¬
laufendem Einsatz die Laderampen und Hafenanlagen , die Ar¬
tilleriestellungen und andere Erdziele von Tobruk. den Bahn¬
hof von Marfa Matruk und einen in Fahrt befindlichen
Zug an , sowie mehrere feindliche Flugplätze . Die Ziele wurden
wirksam getroffen : alle Flugzeuge kehrten an ihre Stützpunkte
zurück

Zwei britische Bomber , die die sizilianische Küste überflogen
und zpon unserer Bodsnabwchr gehindert wurden , stiegen zusam¬
men und gerieten in Brand . Einer von ihnen stürzte zu Boden,
wo ^ r zerschellte . Der andere stürzte ins Meer . Die Besatzungen
kayiM ^ims Leben.

In Ostafrika schlug eine unserer Aufklärungsabteilungen feind-
' kichr - Ernheiten im Abschnitt des Tanasecs in die Flucht.

FerMmpsflugzeug vernichtete 4 britische Frachter
DNB Berlin » 10. Okt. Ein deutsches Fernkampfflugzeug stieg

gestern im- Seegebiet bei den Farör auf eine Gruppe von vier
Lachtern und versenkte in nacheinanderfolgenden Un¬
tier Schiffe. Zwei der Frachter hatten eine Größe von

je 2bM BRT . , die beiden anderen waren je 800 ART . groß.
Insgesamt wurden damit durch eine einzelne Flugzeugbesatzung
bei einem Einsatz 6600 BRT . britischen Handelsschiffsraums
zerstört .,^

EeleitzuA ^vdn Fernkampsbatterien auseinandergejagt
chWekM!,^ rg .- -'Skt . Zum zweitenmal innerhalb 30 Stunden er-
- fsistötöst FßrnLäMpfbatterien der deutschen Kriegsmarine am
BsöÄi ÜMHl >DkkSber ihr Feuer an der Kanalküste . Ein mit süd-
Atzeni- - Kulis - fahrender britischer Eeleitzug wurde wiederholt
AtilMBchchüfj'aenommen . Schon nach den ersten Salven lösten sich
ZK«

'
SiH-iMiauS dem Verband und strebten eilig nach Westen
Küste zu . -nn

«SMUtiub. l. i : Uv :
' _ - . .

Sieg an der Südfroni
mEHtyr Bericht von deh Kesselschlacht am Asowschen Meer

Von Kriegsbericht er Gerhard Emskötter
Ein großartiger Sieg , ein Erfolg,

EW ^ knEHng ^ Hcht weniger bedeutet als den Zusammen-^ iidivie MÄi ^ tturg - d-er gesamten bolschewistischen Ver-
etdigunll ^ spnt Mi Asowschen Meer , vollzieht sich zur Stunde,

pa '
siejMHEM MWlwea 'lvird.

svurch beiWÄ ^ se , KaH ^ f- ^ tznd Marschleistungen unserer Jn-
mnts ^ M ^ v^ MDerM -.GrMpen . dank glänzender operativer
FühruM ^W ^ gÄWW , d Hauptmasse zweier Sowjet-
ti r nrden " stm R a u -sti e Do ^ .Nöst li ch der Hafenstadt
t ? e r .d jqMk rAlüseiuzMs § -kr,^ 2Hre Vernichtung vollzieht sich
vkattchDrg tzM-̂ ner ^jlfliK ^ Blutnse Verluste des Feindes - Ge-
sangesteŷ ' und Wutozalstesti siiidtjM stetigen Wachsen begriffen.

! den Boden hinter dem
«lM .wor kurzem der Sowjet-

Artillerieabwehr , trotz
zähestdr Ao^ Ä .DeabrvL .hrversuche,- Erlaufender von Minen
mußten 'die -Bolfchetm^ B««

' 'iiMsg -'-sWtersfhioe r angeschlagen ihre
Stellungen , auf dem Lstufer^KA 'JlMßs Hn heldenhaft anstür-
menden deutsches Divisionci? überlaffeiu Tefl ^ des Feindes flohen
quer dur '

A die Nogaische Steppe und 'seMjr -,,sich erst wieder im
Naume lcings' der Eisenbahulinie Melitopi ^ ^ aporoshje fest.

Vor und hinter dieser Strecke hatten die Sowjets seit langem
« ne breite ^ eireidiaungslinie mit zahltvseu/,staffelten Pan¬
zergräben .underri '

chtek ! 7ylefes.M ^estigungssystem
^ ung schützen,

man unter allen
UmstD ^ » .- tz^ dMHHx? H« tzryKn -MM ' ErMlr "

bringen . 2n
aller EM wurdxn frische KrMg » uM M »r HaupWchlich kau-
kÄsM ^ Ittedivtsiötten , hcrangeholt und rn die SteDzpg gewor¬
fen . Stt ^LildeteNMs,amchM

' stuf den Resttchlen der .D'
tzjepr-Trup-

uud" O . bolfcheEW ^ Axmeef
' '

,
^ ^Mterdessep waren deutsche Gxbixgss und .Jyfqnterieejnheiten
tz u rch d i e S ; t . c p -p e L i s a n d i e n e u e B .e r teidigUNgs-
linie der Sowjets heranmarschiert . Ihre Aufgabe im
-^HßW -opeyztjvgn -Gesüge bestand darin , lediglich eine : ALwehr-
stsslluzjg,eipzM?hmM . dem , Geuner dort,zu Linden, - Es wurden
hgrts Tage , denn der Feind versuchte mehrfach, mit aller .Gewalt
durchzz.brech.en, um dis Abschnürung dtzr Krim dom -Festland
wieder rückgängigen machen . .

JÄIlNsnrrLbweÄrkiiÜMÄer Mttzt Verzicht auf klingende Er-
tapferer . verbissener Pflichterfüllung bestand, .bssMen

sWe ^ urjchtzn . Anfanttzristen .und Gebirgsjäger unerhörtes ! HÄ-
deylumj - Obwohl die Bolschewisten nicht nur Raketengeschütze 'ein-
jktzhen. die . 60 Granaten auf einmal abfeuern , sondsr-n -buch! mit
Panzern .wütende Angriffe unternahmen , gewannen sitz! tt'einen
Metern Boden . An dieser eisernen Abwehrmauer scheiterten ihr«
Gegenstöße. Zahlreiche Tanks , viele Töte und GejangeNe bftfften

Bolichewisten sin . Auch -rumänische Truppen -tiimpiieck hier-
hei rapiev imt . ' - - -- - ' - u . -
seWährend .-die SorUjekmassenhier z tp i '

sche -n^M ^b' lüt 'üpÄl
Lnd . -Eck-po ro -sihv nt - vergebens -durch - die Wand Hit -tenstM
versuchten, begänid -an anderer StcSd îhr ^SchkÄiäl M .

-ntarWer^
Dep-tsche-!Panzerverbänd 'b »ndNtblörlli> MiGMM'en -' -Kid k
stsn

' nä '
ch - AebsrfchtiiitM!

MchttMs ! zMstMeer

aber es gelang ihnen keineswegs , sich von den Mch-
8»- uSd (inÄrgMSWraS TdsM

den Rückzug,
stoße^ ttvHKTeSAuSdttMbirlMSWraSD ^ Eii:

Trotz isttzrMrckufgtzgancj «nvn- ha-rtsbaM >Wh,kMschMbiröben die
iwMchgn FMtruppen den .Fliehenden --in. MAreyge^fMsWr-
WM . aus den .Fersen und stellten sie impleiz .ipig^ . zM ^ am^ tz
MMeMeile rollten unsere PMz ^r Mr .^ iijÄ vor , datz dew Vo^
MMten, .der Rückweg abgeschnitten wurde . .?m Süden aber , ^
her ^ Ute des Asowschen Meeres » nahm , ein .VsjchMü ^ sr WasfetzZ
^ .AZühnem Vorstotz vom HMn her den MfMzBerdjMf ^ eiffs
frnL .unterwegs dew,gesamten Stab der g . ,Sowjetarmee ^
Merhefehlshaber war leider im Flugzeug entkommen — nutz
zischte sich mit den im Rücken der Bolichewistlen steheMen, VWz

: j >,ie Hand . Damit , war der Ring geschfoff«l^ djfe B^ nWÜM

Das Ergebnis der „Nonstop-Offensive"
Fast 13ÜV tote und über 7V8 gefangene britische Flieger

in zwölf Woeh n
Berlin , 10. Okt . Die britische Luftwaffe hat nicht nur praktisch,

sondern auch in ihrer Agitation ihre sogenannte „Nonstop-Offen-
sive" stillschweigend eingestellt. Das wechselvolle Wei¬
ler in den letzten vierzehn Tagen ist den Briten hierfür gerade
recht gekommen . So haben sie wenigstens einen einigermaßen ein¬
leuchtenden Grund anzugeben , und brauchen nicht einzugestehen,
daß ihre in den letzten Monaten erlittenen Verluste das einzige
Ergbnis ihrer sogenannten Offensive sind . Um diese Lücke in der
amtlichen britischen Nachrichtengebung auszufüllen , wurden fetzt
von deutscher Seite die tatsächlich nachweisbaren Ver¬
luste der Briten an fliegendem Personal für die Zeit vom
1 . Juli bis 30 . September 1941 festgestellt . Die im deutschen
Gefangenen -Durchgangslager erfaßten Namen von
gefangenen Briten belaufen sich auf 717 , die der festgestellten To¬
ten auf 1280 . Damit hat die britische Luftwaffe in zwölf Wochen
allein 1997 namentlich erfaßte Angehörige als Gefangene und
Gefallene verloren , dazu kommt eine große Anzahl von Briten,
die beim Absturz in den Kanal ums Leben kamen, ohne
daß sie namentlich oder zahlenmäßig von deutscher Seite erfaßt
werden konnten.

Neuyorker Bestürzung
Neuyork, 10 . Okt. In Ncuyork wird die Bestürzung über das

unaufhaltsame Vordringen der deutschen Truppen im Osten immer
größer. Die Programme der Rundfunksender werden unterbro¬
chen , um Sondermeldnngen zu geben , rn denen zwar Moskauer
Berichte auch erwähnt werden , den deutschen Meldungen aber
ganz offenbar mehr Glauben beigemeiien wird . Da auch die Nach¬
richten aus London sehr pessimistisch sind , wird in Regisrungs-
kreisen die Lage als äußerst ernst bezeichnet . United Preß meldet,
daß britische militärische Sachverständige der Meinung seien, oaß
der deutsche Vorstoß England in die ernsteste Lage seit Dün¬
kirchen gebracht habe.

Auch die Neuyorker Presse kann ach des Eindrucks über die
gewaltigen deutschen Siege an der Ostfront nicht länger mehr
entziehen. Unter Riescnüberschriften bringen die Blätter die letz¬
ten deutschen Heeresberichte und heben hervor , daß die Sowjet¬
armee erschüttert und zu Millionen emgekreist sei . Betont wird
auch , daß die Sowjets auf der gesamten Front im Rückzug seien
Die pessimistische Stimmung , die aus den Spalten spricht, wird
noch niederdrückender durch die Berichte aus London . Associated
Preß meldet aus der britischen Hauptstadt , daß Deutschlands
Offensive von den Engländern mit steigender Besorgnis verfolgt
werde , zumal sie keine Möglichkeit sähen, durch eine Westfront
den Druck auf die Sowjets zu mildern.

Londons düstere Stimmung
„Stimmung düsterer als jemals" — „Immer näher rückt
der Krieg an die britische Insel heran" — Londons Pressebereitet die Bevölkerung auf einen ernsten Schock vor

Berlin , 10 Okt . „Die Londoner Presse ist im allgemeinen Ser
Ansicht , daß die Lage der Sowjets ach verschlechtert." Mit diestr
vorsichtigen Meldung bereitet Reuter schonend dte britische Oef-
fentlichkeit auf das böse Erwachen vor . das ihr nach den wild
ausgestreuten optimistischen Lügen aller Londoner Nachrichten¬
stellen nun angesichts harter Tatsachen bcvorsteht.

Die Stimmung in London wird vom Vertreter des „Aftonbla-det" düsterer als jemals seit Beginn der Operationen an der Ost¬
front genannt Auch hohe militärische Kreise sprächen offen vom
Ernst der Lage Aufsehen habe in Lonvon ein Artikel der sow¬
jetischen Flottenzeitung „Krasny Flot " erregt , in dem von Eng¬
land eine sofortige Enttastungsoffensive im Westen verlangt
würde . „Dagcns Nyheter " veröffentlicht eine United -Preß - Mel-
dung aus London , nach der der deutsche Vorstoß in Londoner
Kreisen das größte militärische Ereignis aller
Zeiten bezeichnet wird . Die Divisionen des Marschalls Timo-
schenko kämpften einen Verzweiflungskamps . Marschall Budjenuy
fei mit seinen Streitkrüften in einen Kampf auf Leben und Tod
verwickelt.

Auch die Londoner Presse versucht im Laufe des Donnerstags
die Bevölkerung auf einen bevorstehenden ernsten Schock vorzu-bereiten . „Times " schreib! : „Es trttt deutlich zutage , Last die
neue deutsche Offensive gefährlicher ist, als man zuerst annahm .

"
„Daily Expreß" warnt seine Leser, zu hoffen, daß cs den Sow¬
jets gelingen könnte, die deutschen Heere aufzuhalten . „Der An¬
sturm der deutschen Offensive", so ,chreibt das Blatt , „hat an
früheren Offensiven kein Beispiel und gibt den Sowjets keine
Gelegenheit , an irgend einem anderen Frontabschnitt einen Ge¬
genangriff zu unternehmen .

"
„Daily Mail " stellt unter der be¬

zeichnenden Ueberschrift „Wenn Rußland fällt" auf ein¬
mal fest : „Die Deutschen sind ständig vormarschiert . Jetzt stehen
ste in ihrer vierten Offensive, die an Kraft und Umfang alle
anderen übertrifft . Deutschland setzt alles daran , die Sowjet¬armeen zu schlagen und zu vernichten . Je größere Siege die
Deutschen im Osten erringen "

, so erkennt das englische Blatt,
„desto näher rückt der Krieg an uns heran. Die
Sowjetunion ist das einzige Land in Europa , das Deutschland
noch nicht niedergeworfen hat . Gelingt es, die Sowjets zu be¬
siegen , so stehen das britische Weltreich und die USA . allein da.
Wir brauchen sowohl Soldaten als Kriegsmaterial "

, jammert
„Daily Mail "

, „am nötigsten ist die Ausrüstung , da wir uns
selbst und" — wie lächerlich ! — „auch die Sowjets damit ver¬
sorgen müssen ." „News Lhronicle " schreibt : „Die Stunde hat end¬
gültig geschlagen , in der wir uns auf schlechte Nachrichten vor¬bereiten müssen . Was wir immer tun können, das müssen wir
jetzt tun .

"
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Bitteres Eingeständnis der Hetzsender
DNB ' Berlin , 10 . Okt . Die gigantischen Erfolge der deutschen

Truppen an der Ostfront und das gewaltige Echo, das diese
Siegesndchricht besonders im neuen Europa und darüber hinaus
auch in .der ganzen Welt fanden , veranlaßt die Sendestationender bolsKsuiistisch -plutokratischen Länder , wenn auch noch merk¬
lich Zögchmd ^ nd mit Einschränkungen, ihre Hörer langsam aufdie der Sowjets vorzubereiten.

So weist Radio - London feine Hörer mit folgenden Wor-
M ? den zunehmenden Ernst der Lage des sowjetischen Ver¬

bündeten hist ; „Ohne Zweifel hat die Lage an der Sowjet-
Front den Zustand der ernstesten Krise erreicht . Es ist nichtnur öLe »AM^ ^KOffensive, die die Deutschen an der Ost¬front eWffnEen . Fre' ist bis jetzt auch die erfolgreichste.Dies gibt einigen Eindruck von der titanischen Wucht der deut¬
schen Kriegsmaschinerie .

"
Auch Radio N euy o rk sagt im Gegensatz zu seinen sonst

LVtichHi ststk optiikist-isch gefärbten Tendenzmeldungen diesmal:
^DisiF -ajMachrichten iw Moskau beschreiben die Schlacht als
nost mtvoxftWhLresti Antscmg und ebensolcher Fürchterlichkeit , in
dKiiMe MstmW Methode der Kriegsführung angewandt wird .

"
-HrnK r > ' !lri »öm -iti- :
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„Es ist den Deutschen gelungen "
, so muß Radio Moskau

unter dem Druck der Ereignisse zugebsn . „unsere- Streitkräfte zu¬
rückzudrängen. Nach hartnäckigen Kämpfen haben wir Orel
geräumt . Eine große Gefahr bedroht die Industriegebiete unseres
Vaterlandes . Es geht um Leben oder Tod der vielen Völker
der Sowjetunion . Entweder wird — und mit diesen Worten ver¬
suchen die Moskauer Machthaber das Volk ' um letzten verzwei¬
felten Widerstand auizuputichen - Deutschland vernichtet oder
die Sowjetunion wird versklavt .

"

„Vollkommen überrascht ist die argentinische Bevöl¬
kerung angesichts der Haltung der Presse in den letzten Wochen
durch die sensationellen Ereignisse an der europäischen Front,
die in sämtlichen argentinischen Rundiunkstationen die gesamte
Berichterstattung überschatten . Das düstere Echo aus London,
das den deutschen Meldungen folgte , unterstreicht die nieder¬
schmetternde Wirkung der deutschen Erfolge , die somit für die
argentinischen Hörer auch aus feindlicher Quelle bestätigt er¬
scheinen.

Anehrliches Spiel mit den Empirestaalen
DRV Neuyork 1 .0 . Okt . Wie eine nordamerikanische Agentur

aus Sidney meldet , läßt eine Äußerung des australischen Muni¬
tionsministers erkennen, daß England im Gegensatz zu den austra¬
lischen Wirtschaftsinteressen versucht, sich neue Export¬
märkte zu erschließen . Während die australische Industrie mit
Hochdruck für die Ausrüstung der Empirearmeen arbeitet , wür¬
den gewisse Waren in großen Mengen von England nach Austra¬
lien exportiert . Der Minister hielt es daher für notwendig , die
australische Industrie darauf hinzuweisen , daß sie durch die völ¬
lige Umstellung auf Rüstungserzeugung ihre eigenen australischen
Absatzmärkte verlieren würde.

Neues irakisches Kabinett
Bedingungsloser Englandfrennd am Ruder

Adana , 10. Okt . Wie Reuter aus Bagdad meldet, ist am Don¬
nerstag ein neues irakisches Kabinett mit Nuri Said als
Ministerpräsident und vorläufig auch Verteidigungsminister ge¬bildet worden . Bekanntlich ist die Regierung Madfai , die im
Jul d. I . nach dem Abgang der nationalen Regierung Ali Raschidal Kailanis von den Engländern in Bagdad eingesetzt wurde,
zurllckgetreten, da sie der Terrorherrschaft der Engländer nicht
länger ihre Zustimmung geben wollte . Mit dem „bewährten"
Englandfreund Nuri Said hofft London nun wohl endlich de«
Mann gefunden zu haben , der als gefügiges Werkzeug der briti¬
schen Politik bedingungslose Gefolgschaft erwarten läßt.

Blutige Zusammenstöße im Irak
Rom, 10. Okt. Im Ostgebiet von Mossul kam es i»

den vergangene Tagen , wie die italienische Presse aus Ankara
meldet , zu blutigen Zwischenfällen. Australische Soldaten wur¬
den von der Volksmenge mit Gewehren und Küüppeln über¬
fallen . Durch Schüsse der australischen Soldaten wurden 16 Iraker
getötet . Drei Soldaten kamen ums Leben . Auch in Basra kam es
zu Zusammenstößen . Irakische Truppenteile griffen zwei englische
Posten in der Nähe des englischen Kommandos an , töteten acht
englische Soldaten und verwundeten mehrere . Die Iraker konnten
sich ohne Verluste zurückziehen.

Zum Leulsch-liirkischen Wirtschaftsabkommen
Ankara , 10 . Okt. Der Gesandte Dr . Clodius erklärte nach der

Unterzeichnung des deutsch -türkischen Wirtschaftsabkommens om
Vertretern der deutschen Presse, daß mit diesem Abkommen die
alten und bewährten deutsch -türkischen Wirtschaftsbeziehungen,
wie sie vor dem Kriege bestanden haben , wieder aus¬
genommen worden sind , und zwar auf einen langfristigen Zeit¬
raum hinaus . Der ziffernmäßige Umfang des Abkommens über¬
steigt bei weitem alle anderen Abschlüsse, die je zuvor zwischen der
Türkei und Deutschland zustande gekommen sind . Der Gesandte
Clodius wies darauf hin , daß von englischer Seite während der
Verhandlungen wiederholt der Versuch gemacht worden ist, der
Frage der Lieferung türkischen Chromerzes an
Deutschland eine politische Bedeutung zu geben. Im Rahmen
der gesamten Vertragsabschlüsse ist aber die Frage des Chrom¬
erzes von nebensächlicher Bedeutung . Tatsächlich ist durch den
Vertrag das englische Chromerz - Monopol in der
Türkei gebrochen, denn das Abkommen sieht die Lieferung
von Chromerz für Deutschland vor und außerdem die Lieferung
von großen Mengen Kupfer und anderen wichtigen Rohstoffen.
Es ist zu betonen , daß sich die Verhandlungen während ihrer
ganzen Dauer im Geiste aufrichtiger Freundschaft abgespielt
haben , besonders auch der Staatssekretär im Außenministerium,
Numan Menemancioglu , hat sich alle erdenkliche Mühe gegeben,
um trotz der Bürde seines schweren Amtes sich den Verhandlungen
zu widmen und beizutragen , ste möglichst schnell zu einem glück¬
lichen und erfolgreichen Abschluß zu bringen.

Einberufung slowakischer Arbeiter
DRV Berlin , 10. Okt. Die slowakische Gesandtschaft in Berlin

hat dem Reichsarbeitsministerium mitgeteilt , daß slowakische Re¬
kruten der Einberufung zur Ableistung ihrer Dienstpflicht in der
slowakischen Armee nicht Folge zu leisten brauchen,
wenn vom zuständigen Arbeitsamt bestätigt wird , daß sie in
einem kriegswichtigen Betriebe in Deutschland be¬
schäftigt und nicht abkömmlich sind . Diesen Rekruten erteilt die
Gesandtschaft einen Aufschub des Militärdienstes bis auf wei¬
teres . Slowakische Rekruten , die nicht in kriegswichtigen Be¬
trieben beschäftigt sind , haben dem Gestellungsbefehl bis späte¬
stens 10. Oktober 1941 Folge zu leisten. Die Betriebssichrer haben
diese Rekruten rechtzeitig zu entlassen.

' 15 Ritterkreuzträger im NS.-Riegerkorps
NSK Wie wertvoll für den Froniemsatz die beim NS .-Flieger-

torps erhaltene fliegeriich- oormilitärische Ausbildung ist, er¬
weist sich in dem uns aufgezwungenen Krieg ständig. NSFK .-
Männer , die in der Luftwaffe Dienst tun und für bewiesenes Hel¬
dentum hohe und höchste Auszeichnungen tragen , gingen ehe¬
mals durch die Schule des NS .-Fligerkorps . Bisher har der Füh¬
rer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht aus Vorschlag des
Reichsmarschalls Hermann Göring 15 NSFK - MLnnern das
Ritterkreuz verliehen . Dankbar erinnern sie sich immer wieder
der Zeit ihrer Ausbildung . So schreibt ein Feldwebel , der im
Südabschnitt der Ostfront sich in heldenhaftem Einsatz stolze Er¬
folge als Kampfflieger holte , folgenden Brief : „Wenn ich heute
nach langer Zeit mal etwas von mir hören lasse , dann tue ich
das aus Dankbarkeit für die mir im NS .-Fliegerkorps wider¬
fahrene fliegerische Aus - und Weiterbildung . Heute erkenne ich
erst recht den Wert der fliegerischen Vorschule, und ich bin stolz,
diese seit Jahren betrieben zu haben . Vor 1t ^ Stunden bin ich
von meinem 66 . Rußlandflug zurückgekehrt und melde 2hne«
meinen 23 ., 24. und 25. Luftsieg.

" Wenige Tage später mach«
derselbe Feldwebel seinen 35 . Luftsieg.



LM» tzsiadt und Land
rk! tttp,sg , tr» 1l . Oktober 1941

: 11. Oktober rou 18.42 bi » 7. ZS

Die neuen Lebensmittelkarten
Zn diesen Tagen werden die Lebensmittelkarten für die 29.

Zuleilungsperiode vom 20 . Oktober bis 17. November verteilt,
die Rationen bleiben im wesentlichen unverändert . Letztmalig
besteht die Möglichkeit , an Stelle von 125 Gramm Nährmitteln
IN Gramm Reis zu beziehen . Die für die Sommermonate zu¬
gunsten der Einsparung von Margarinerohstoffen erfolgte Mehr¬
ausgabe von Butter wird entsprechend , der jahreszeitlichen Ent¬
wicklung der Milcherzeugung - unter gleichzeitiger Erhöhung der
Margarineration weiter eingeschränkt . Demgemäß wird die But¬
terration der Normalverbraucher um 62,5 Gramm herabgesetzt
und die Margarineration um die gleiche Menge erhöht . Alle Ver¬
brauchsgruppen erhalten mit zwei Rationen Käse zu je 62,5 Gr.
und einer Ration Quark zu 125 Gramm dieselben Mengen wie
in der vergangenen Zuteilungsperiode.

*

Das Bollwerk
nsg Unsere Feinde haben erfahren müssen , daß unser militä¬

rischer Einsatz ihre Hoffnung ziemlich restlos begraben hat . Sie
haben aber noch eine andere Hoffnung begraben müssen , die auf
die Uneinigkeit des deutschen Volkes . Sie haben nicht mit der
Kraft der nationalsozialistischen Idee gerechnet . In diesem Krieg
besteht Deutschland seine härteste Bewährungsprobe , nicht nur
an der Front , sondern auch in der Heimat . Es ist das Winter-
hilsswerk , das zum schönsten und edelsten Sinnbild der festen
Gemeinschaft des Volkes wurde und bei dessen Sammlungen sich
stets von neuem der wunderbare Opfersinn aller Volksgenossen
gezeigt hat . Das Bollwerk steht und ist nicht zum Wanken zu
bringen . Am kommenden Opfersonntag zeigen wir , was es heißt,
ein Deutscher zu sein , zugleich in Dankbarkeit gegen die Siege
dieser Woche.

*

Ausreichend verdunkelt?
* Jeder gewissenhafte und verantwortungsbewußte Haushal¬

tungsvorstand legt sich diese Frage vor . Wie aber kann man fest¬
stellen , ob tatsächlich Licht nach außen dringt ? Von der Straße
und aus dem engen Hof ist das nicht einwandfrei zu prüfen . Es
gibt eine viel einfachere und deutlichere Probe . Man bringt die
Verdunkelungs - Vorrichtung einmal am Tage an und besieht sie
von innen . Än den Stellen , an denen Licht von außen ins Zim¬
mer hereinfällt , dringt es auch abends aus dem erleuchteten
Raum nach außen . Man erkennt so leicht die Mängel an der Ver-
dunkelungvsorrichtung . Sie müssen gewissenhaft behoben werden.

Milchhof Pforzheim ausgezeichnet
Beim Wettbewerb der deutschen Molkereien , der im Rahmen

der Milcherzeugungsschlacht und zur Ehrung bäuerlicher und
landwirtschaftlicher Betriebe durchgesührt wurde , wurde auch dte
Milchversorgungs - Gesellschaft Pforzheim mit einer Urkunde für
hervorragende und pflichtbewußte Arbeit ausgezeichnet . Ihren Er¬
zeugnissen und ihrer wirtschaftlichen Führung wurde damit er¬
neut hohe Anerkennung gezollt . Bet der Bewertung ihrer Leis¬
tungen wurden vor allem die molkereimäßtge Erschließung des
Einzugsgebiets , die Höhe des an die Erzeuger bezahlten Milch¬
preises und die Güte der Molkereierzeugnisse in Betracht gezogen.

In geheimer Mission . Dieser Film tollkühner Begebenheiten
wird morgen in den „ Grünen -Baum - Lichtspielen " gespielt . Der
Film mit Gustav Fröhlich ist nach dem Roman „ Viel Lärm um
Severin " von Edmund Sabott . Er zeigt , daß es „ Gentlemen"
gibt , denen alles nur ein Geschäft ist . Gegen diese „ Herren " sich
durchzusetzcn, verlangt mehr als Mut und starke Fäuste , das zeigt
dieser Alm in seinem Geschehen.

Zwerenberg , 9 . Okt . (Landwirtschaftlicher Vortrag .) Auch hier
hielt Melklehrer Pöhler von der Landesbauernschaft gestern Abend
einen längeren Vortrag über Milchwirtschaft , hauptsächlich über
das Melken (Gewinnung vieler und einwandfreier Milch und die
Stalloerhältniffe ) . Leider war der Vortrag nicht so gut besucht,
wie es wünschenswert Hxwrsen wäre . Der Redner besucht zur Zeit
die Sammelstellen der an die Molkereigenossenschaft Aliensteig u.
U . angeschlossenen Orte , ebenso dte Ställe der Milchlieferanten
und gibt da und dort Anregungen zu Verbesserungen . In dem
Vortrag führte er aus , daß er uns mitteilen könne, daß die Ver¬
hältnisse im hiesigen und den nächstgelegenen Orten über dem
Durchschnitt liegen , was er nicht von allen an die Genossenschaft
angeschlossenen Orten sagen könne, daß aber doch noch manches
besser werden müsse.

Bösingen , 10. Okt . (Gefallen ) Der Zweitälteste Sohn des Gott-
lieb Kaupp , Landwirts , Ernst Kaupp , Unteroffizier in einem
Jnf . -Regt ., fiel am 17. Sept . nach dem Uebergang über den Dnjepr
bei Krementschug , 40 Klm . östlich Tscherkassy, im Kampf gegen
den Bolschewismus . Ernst Kaupp hatte schon in Polen und
Frankreich mitgekämpft . Herzliche Teilnahme wendet sich der leid¬
geprüften Familie zu.

Nagold , 10 . Okt . (Gefallen ) Wieder hat einer der tapferen
Nagolder Soldaten den Tod für 's Vaterland gefunden Unter¬
offizier Walter Held, Sohn des Konrad Held von hier . Von
Beruf Schreiner , wurde er später Berufssoldat und ein sehr tüch¬
tiger Flieger . Auf den verschiedenen Kriegsschauplätzen zeichnete
er sich aus und erhielt u . a . das Eiserne Kreuz I . und II . Klasse,
Zuletzt war er Bordfunker in einem Nachtjagdgeschwader.

Freudenstadt . (NS . -Frauenschaft — Deutsches Frauenwerk .)
Am kommenden Montag wird eine Amtswalterinnentagung der
Frauen aus dem gesamten Kreisgebiet durchgesührt . Am Abend
findet dann im Kursaal eine große Versammlung aller Frauen
von Freudenstadt statt , auf der die Gausrauenschaftsletterin Pgn.
Haindl -Stuttgart dte Wege und das Ziel der künftigen Frauen¬
arbeit aufzeichnen wird.

Der Führer spricht:
„ Was die Front opfert , das kann überhaupt durch nichts

vergolten werden . Aber auch das . was die Heimat leistet,
mutz vor der Geschichte dereinst bestehen können ."

Jeder einzelne von uns mutz vor dieser Zeit bestehen;
unser Opferwille gibt Zeugnis davon.
Am 12 . Oktober WHW .-Opfersonntag.

Sulz a. N . ( „ Das ist aber nett , Herr Richter " .) Vor
einiger Zeit mußte die dralle Berta won Gundelshausen in einem
Dornhaner Geschäft eine Besorgung machen . Als die Verkäuferin

- aber einen Augenblick von ihrem Posten abgerufen wurde und
§ sich anderweitig zu schaffen machte , ergriff Berta ein Fünfmark-
i stück, das auf dem Ladentisch lag und einer anderen Kundin ge-I hörte und enteilte der gastlichen Stätte. Die Diebin kam zur An-
! zeige und mußte sich vor dem Amtsgericht verantworten , das sie

zu 15 Mark Geldstrafe verurteilte . Auf ihre Frage , ob sie nun
nicht ins Gefängnis müsse, erhielt sie eine verneinende Antwort,
worauf Berta treuherzig meinte : „Das ist aber nett von Ihnen,
Herr Richter !"

Rottweil . (W enn der Vater mit dem Sohne . . .) Ein
54 Jahre alter Mann aus H . im Kreis Rottweil und sein Sohn
hatten sich wegen Jagdvergehens und unbefugten Waffenbesitzes
vor dem Einzelrichter zu verantworten . Die Angeklagten hatten
öfter unberechtigt auf Fuchst 5wsen , Sperber usw . geschossen. Sie
hatten , wie sie Vorgaben , uu - s Wild von ihrem Anwesen ver¬
scheuchen wollen Sie gaben . . . r zu , daß auch einmal ein Hase,
der von ihnen geschossen worden war , in den Kochtopf gewandert
sei . Der Vater wurde anstelle einer vierwöchigen Gefängnisstrafe
zu 400 RM . Geldstrafe und wegen unbefugten Waffenbesitzes zu
weiteren 100 RM . verurteilt . Der Sohn erhielt 50 RM . Geld¬
strafe.

nsg Stuttgart . (Im Dien st e des Kriegs - WH W .) Be¬
kanntlich führte am vergangenen Wochenende das ambulante Ge¬
werbe auf dem Bad Cannstatter Wasen zwei Spieltage zugun¬
sten des Kriegs - WHW . durch . Dem Kriegs - WHW . konnte hier¬
durch der schöne Betrag von 4014Reichsmark zur Verfügung ge¬
stellt werden.

Kempten . (Zuchthaus sikr Betrügerin .) Die 31jäh-
rige verheiratete , schon zweimal wegen Betrugs vorbestrafte
Mathilde Burckhart aus Lcchaschau wurde vom Sondergericht
München , das in Kempten tagte , zu zwei Jahren Zuchthaus und
Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte für zwei Jahre ver¬
urteilt . Sie hatte in fünf Fällen Leuten versprochen , markenfreiLebensmittel zu liefen , und nahm Vorauszahlungen von 120 bis
500 RM . entgegen . Auf diese Weise erschunndelte sie insgesamt1225 RM . . denn geliefert hat die Betrügerin nichts.

Eebweiler . (VoneinemWildschweineberangefal-
l e n .) Als zwei Männer und eine Frau , die in einem Sanato¬
rium in Blumental zur Kur weilen , spazieren gingen , und auf
dem Weg von Jungholz nach St . Anna etwas tiefer in den .Wald
kamen , wurden sie von einem Wildschweineber angesallen . Die
beiden Männer kletterten auf die Bäume , während die Frau
nach dem Waldweg zurllcklief . In diesem Augenblick wurde sie
aber von dem Eber eingeholt und dieser bearbeitete sie mit sei¬
nen Hauern , so daß die Frau zwei erhebliche Fleischwunden am
Oberschenkel davontrug . Die Verletzte , die durch den Schrecken
außerdem einen ernstlichen Schock erlitten hatte , wurde ins Kal¬
marer Krankenhaus übergeführt . Man vermutet , daß das Tier
angeschossen und deshalb so bösartig war.

Kleirre Nachrichten aus allerWett
Empfang durch Dr . Goebbels . Reichsminister Dr . Goeb¬

bels empfing die Frauendelegationen aus 13 europäischen l
Staaten , die der Einladung der Reichsfrauenführerin fol¬
gend zu einem Internationalen Frauentreffen in Berlin
versammelt sind.

Kapitalisten auf dem Kriegspfad . Der Direktor der Bank f
von England , Sir Otto Niemeyer , und der nordamerikanische
Finanzier Merle Cochrane sind auf der Reise nach Tsung-
king in Hongkong eingstroffen . Sie wollen die Tschungking-
regierung durch finanzielle Versprechungen in ihrem Wider¬
stand gegen Japan ermutigen.

Nüstungsgewinne in USA . Nach Veröffentlichungen von
USA . -Zeitungen hat eine Nachprüfung riesige unberechtigte
Gewinne besonders bei Rüstungsaufträgen der Kriegs¬
marine ergeben . In einzelnen Fällen erreichen diese Profite
nahezu 259 v . H.

Norwegens Propagandaminister in Berlin . Der norwe¬
gische Minister für Kultur und Volksaufklärung , Dr . Eul-
brand Lunde , traf aus Oslo aus dem Luftwege in Berlin
ein . Am Samstag reist der ausländische East nach Königs¬
berg weiter , um dort an der Ostmesse teilzunehmen.

Neuer Rittenkreuzrtäger der SA . Der Stabschef der SA . ,Viktor Lutze, . hat dem Gruppenführer , Oberst und Regi¬
mentskommandeur von Neufville anläßlich des ihm vom
Führer verliehenen Ritterkreuzes seine herzlichen Glück¬
wünsche übermittelt.

Englische Offiziere als Wechfelreiter . Die englische Regie¬
rung erteilte auf eine Anfrage im Unterhaus die Auskunft,
daß zahlreiche englische Offiziere wegen Betrugs , Scheck- und
Wechselreiterei oder Unterschlagung dienstlicher Gelder vor
den Kriegsgerichten zur Aburteilung gelangt sind . Strafen
wegen dieser Verbrechen erhielten seit dem 3 . September1941 insgesamt 72 Offiziere . Gegen weitere 24 schwebt zur¬
zeit ein Strafverfahren aus ähnlichen Ursachen.

Kanadischer Frachter von ll -Boot versenkt . Der kanadische
Frachter „Magog " (2033 VRT . ) wurde , wie Associated Preßmeldet , an der schottischen Küste von einem U -Boot versenkt.Die I9köpfige Besatzung konnte gerettet werden.

Erneute Geburtenzunahme
Aus dem Bericht des Statistischen Reichsamtes über die Be¬

völkerungsbewegung im Deutschen Reich im zweiten Vierteljahr
1941 , der im neuen Heft von „Wirtschaft und Statistik " erschie¬
nen ist, geht hervor , daß die Einflüsse des jetzigen Krieges sich
auch weiterhin in unerwartet engen Grenzen gehalten haben.
So haben allein im alten Reichsgebiet im ersten Halbjahr 1941
noch rund 33 000 ledige Männer der Eeburtsjahrgänge 1910
bis 1919 mehr geheiratet als nach den recht günstigen Heirats¬
verhältnissen der Jahre 1910K1 zu erwarten war . Auch die Ee-
burtenent Wicklung zeigte im zweiten Vierteljahr 1941
wieder eine Aufwärtsbewegung. Im Juni 1941 wurde
fast die gleiche Lebendgeborenenzahl wie im Juni 1939 erreicht,
während für das zweite Vierteljahr 1941 bei insgesamt 402 237
Lebendgeborenen im Deutschen Reich nur 11908 oder 2,9 Prozent
Lebendgeborene weniger gezählt wurden als im zweiten Vier¬
teljahr 1939 . Als drittes ist dem Bericht zu entnehmen , daß auch
die Eesundheitsverhältnisse des deutschen Volkes
sank der hygienischen und fürsorgerischen Maßnahmen der Reichs¬
gesundheitsführung gut waren . Die allgemei ne Sterbe¬
ziffer war im zweiten Vierteljahr 1941 mit 12,2 Sterbefällen
je 1000 Einwohner wieder niedriger als im gleichen Zeitraum
des Vorjahres.

Aus dem Gerichtssaal
Schiebungen mit Kolonialwaren und Lebensmitteln

Stuttgart . Das Sondergericht Stuttgart hatte sich mit um»
sangreichen Schiebungen an einer Stuttgarter Verteilungs¬
zentrale für Kolonialwarengeschäfte zu befassen . Der 37jährige
Paul Fleck aus Stuttgart , dem die Aufsicht über die Bezugs¬
scheinkonten der Mitgliederfirmen übertragen war , ging fort¬
gesetzt darauf aus , seine Geliebte , die Mitangeklagte 24jährige
Kolonialwarenhändlerin Ilse Satzenhofer aus Stuttgart , wegen
deren seine Ehe im Sommer d . I . geschieden wurde , ohne Her¬
gabe von Bezugscheinen beliefern zu lassen . Zu diesem Zweck
veranlagte er eine Kontoristin wiederholt , Lieferungen an die
Satzenhofer nicht in deren Bezugscheinkonto einzutragen und
nahm außerdem eigenhändig falsche Eintragungen auf dem Konto ,vor . Die Kontoristin wagte aus Furcht vor dem Zorn ihres Vor¬
gesetzten nicht , der Eeschäftsleitung Mitteilung von dessen Trei¬
ben zu machen , und verbrannte später die Kontoblätter , um nicht

! selbst in ein Strafverfahren verwickelt zu werden . Auch der aus
dem Rheinland gebürtige 32jährige Wilhelm Hanisch ließ der
Satzenhofer , mit der er gleichfalls befreundet war , Waren ohne
Bezugscheine zukommen , indem er sie als Lagerverwalter unter
Umgehung der Bezugscheinabteilung direkt belieferte . Insgesamt
hatte die Satzenhofer auf diese Weise seit Kriegsbeginn min¬
destens 35 Zentner Zucker , je 6 Zenrner Tergwaren und Käse,
5 Zentner Oel und Margarine 80 000 Zigaretten sowie Kaffes
Kakao und andere Nährmittel in großen Mengen ohne Abgabe
von Bezugscheinen erhalten . Das Sondergericht verurteilte die
Angeklagten Fleck und Satzenhofer je wegen eines fortgesetzte«
Verbrechens im Sinne der Kriegswirrschaftsverordnung und zwar
Fleck zu zwei Jahren Zuchthaus und die Satzenhofer zu zwei
Jahren Gefängnis . Der Angeklagte Hanisch erhielt drei Monate
Gefängnis und ebenso drei Monate die Mitangeklagte Kout »-

,ristin wegen Beihilfe und wegen Urkundenunterdrückung.

Handel und Verkehr
Stuttgarter Börse vom 10. Okt . Der Einheitsmarkt ließ die leb¬

hafter gewordene Nachfrage auf Teilgebieten hervortrsten:
Daimler erreichten dabei 174,75 (172,5) , Deutsche Lina 155,S
( 154) , JE . Farben 197,25 (197) , Feinmechanik Tuttlingen 1S1
(150) , Eebr . Jungbans 148 (142) , WMF . 220 (217) .

Reichsbankausweis vom 7. Oktober . Nach dem Ausweis der
Deutschen Reichsbank vom 7 . Oktober 1941 hat sich die Anlage
der Bank in Wechseln und Schecks, Lombards und Wertpapiere»
auf 18 276 Millionen RM . vermindert . Der Deckungsbestand an

! Gold und Devisen beträgt 77 Millionen RM . Die Bestände der
Reichsbank an Rentenbankscheinen stellen sich auf 267 Millionen
RM ., diejenigen an Scheidemünzen auf 126 Millionen NM . Die
sonstigen Aktiva sind aus 1605 Millionen RM . zurückgegangen.
Der Umlauf an ReichsbanLnoten hat sich aus 16 787 Millionen
RM . ermäßigt . Die fremden Gelder werden mit 2212 Millionen
RM . ausgewiesen.

Gute Getreideernte in Rumänien . Die diesjährige Getreide¬
ernte Rumäniens wird auf rund 2,25» Millionen Tonnen gegen
1,35 Millionen Tonnen im Vorjahr geschätzt. Diese starke Er¬
höhung des Ertrages ist vor allem auf

'
die erfolgreiche Durchfüh¬

rung des landwirtschaftlichen Arbeitsprogramms der Regierung
Antonescu zurückzufllhren . durch das die Weizenanbaufläche be¬
trächtlich erweitert wurde . Auf Grund der guten Ernte wird
Rumänien Weizen zur Ausfuhr zur Verfügung stellen können.
Auch Roggen wird in gewissem Umfange zum Export zur Ver¬
fügung stehen . Die Ernte im befreiten Bessarabien wird eben¬
falls als zufriedenstellend bezeichnet . Sie konnte auch zu einem
erheblichen Teile sichergestellt werden , wodurch die Ernährungs¬
lage Rumäniens gegenüber dem Vorjahre , das durch die Miß¬
ernte Ernährungsschwierigkeiten gebracht hatte , wesentlich ver¬
bessert werden kann.

Calw , 9 Okt . (Vieh - und Schweinemarkt .) Dem gestern in Calw
obgehaltencn Vieh - und Schweinemarkt waren insgesamt 47 St.
Rindvieh zugesührt . Darunter befanden sich 2 Stiere , 13 Kühe,
9 Kalbinnen und 23 St . Jungrinder . Bezahlt wurden für Kühe
620 bis 700 RM , für Kalbinnen 690 - 680 RM , für Jungrindcr
150— 373 RM je pro Stück . — Auf dem Schweinemarkt standen
316 Milchschweine und 25 Läuferschweine . Bezahlt wurde » für
Läuferschwiine 70 —110 RM , für Milchschweine 30—67 RM je
pro Paar . Auf vem Vtehmorkt wie auf dem Echweinemarkt war
der Handel flau.

Gestorben
Nagold: Fritz Schneider , Spinner in der Wollspinnerei

Rentschler.
Haiterbach: HJ -Führer Karl Cchuon , Sohn des Hilfsar¬

beiters Jakob Schuon , gefallen im Osten.

Verleger und Schriftleiter Dieter Laut z. Zt . bet der Wehrmacht.
Verantwortlich für den gesamten Inhalt Ludwig Lank in Aitenstetg.Druck : Buchdruckerei Dieter Laut , Alt »nsteig. Z . Zi . Preisliste 3 gültig.

3SV Gramm Schaden
durch Seifenverlust im harten Wasser eines mittel¬
großen Waschkefsels ! Deshalb einige Zeit vor der
Waschlaugenbereitung das Wasser enthärten mit Nsnko 8 x.
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Der Führer spricht : Jeder weiß , was er tun muß in dieser Zeit . Jede Frau , jeder Mann,
sie wissen, was man mit Recht von ihnen fordert und was zu geben sie verpflichtet sind.

Denk daran am Opfersonntag , 12. Oktober.

Altensteig

Sie Ausgabe der Le-eusmttelwrleii
für die 29. Zuteilungsperiode , erfolgt in seitheriger Weise.
Montag , den 13. OKI . 1941 , ab 14 Uhr für Zelle Ol
Dienstag , den 14 . Okt . 1941 , ab 13 .30 Uhr für Zelle 02

ab 16 Uhr für Zelle 03
Donnerstag , den 16. Okt . 1941 , ab 18 Uhr für Zelle 03/05 Dorf

Den 11 . Okt. i94i . Der Bürgermeister.
« lteusteig.

Ser Ächftc Kars au der MneMMsWle
beginnt am 20 . Oktober 1941.

Bürgermeister.

k/gisniscb einwandfrei veredelte
böbmiscbs federn . biobs füiiicraft

^ längs lebsnsdousr . Muster gratis
^loL . LKristl dlcbf . Lkam - Opf ,400

„ vpllnvp vsum - L/iollrsoiviv
5sm8tsg 19 .30 , Zonnbag 13 .30 unU 19 .30 Ufir

m ssnsime ? imsrwn
kln Ou8tev Lröklick - Lüm mit Camille kiom , putk
kisllberg , peuI ^Vsgener , LricU Liscilsr , fl . ^Väsctisr,
Paul >Ve8termsisr , tlnion peintner u . a.
Lins gstislmni 5volls . tolle 3agZ nacti wicktigsri
flukreictrnungsn , von Usnsn msstr als Uas Olück
rvsier junger ^1sn8dtien abdängt.

wacnsnscnnu

ZugsnUIictis kabsn keinen Zutritt!

Der Obst- und Äartenbauverein Walddorf
veranstaltet am kommenden Sonntag , 12 . Okt.
ab 13 Uhr , im „Adlersaal " in Walddorf eins

OLst - AussteLung
und ladet zum Besuch derselben freundlichst ein.

^ eZen clie ^ bzcknitte ^ - l ) 6er Klk-

Lrotkarle in ^ potkeken u . vroZerien

Leit 2000 ZoNreri dekoranN

^ Neuteinformvon

itnoüiauek Leeren

6sscNmock - un6
geruclifrei . ^

RSKSB.
Sonntag von 9 Uhr ab Schießen

Sonntag Vs l Uhr ab Bahn¬
hof nach Walddorf zur Obst¬
ausstellung , dann über den
Kapf nach Egenhausen . Jeder¬
mann ist elngeladen.

Ortswanderwart.

zu kaufen gesucht
Egenhauserstr . 317

Einen gut erhaltenen

Zimmer -Ofen
hat zu verkaufen

Hch . Bühler , Schaeidermstr.
Altensteig

Melitta -Tassendeckchen
Servietten

in allen Preislagen

empfiehlt die

Buchhandlung Lauk
Papierhandlung u. Bürobedarf , Telefon 377

Ans Tränken gewöhntes

eingetr . Abstammung , verkauft

Chr . Braun , Gangenwald

Kirchliche Nachrichten
18 . S . n . Dr . , 9 Uhr Chri¬
stenlehre , 10 Uhr Predigt:
11 ' / « Uhr Kinderkirche.
(3 Uhr Lengenloch .)

Methodistengemeinde
Sonntag 10 u . 17 Uhr Gottes¬
dienste, 11 UhrSonntagsfchule.
Mittwoch 20 Uhr Bibel - und
Gebetstunde.

' 9

mir uns onnk /vnrnorrUM

Uebersichtskarte

MW M kllllMW WM
Maßstab 1 : 7,5 Millionen , Preis RM 1 . 10

zu haben in der

Buchhandlung Lauk , Attensteig

G « » » 1

Oexen
Rstsrrbs

de » f
Reckens!

Delnaeho»
Aprudol

« « » » « » « « « « » » » » « » » « » «

Verdunkelungs -Papier
1a Qualität ist zu haben in der

Buchhandlung Lauk , Altensteig

TS

Most / E MM
8cbon blutet es . IVena 8ie nun krank keiera vollen,
dsaa mscben 8ie sick einen „bedeutenden "

, dicken , alt-
modiscben Verbünd . IVeno 8ie über ^leicb veiter srbei-
ten vollen , dünn Zenüxt ein 8tück von dem dünnen,
strükk sitzenden , beilungkördernden

V^ unclpilaZter

Ip 3 UMÄpl 38 t
in allen Lpotllsksn und Drogerien.

Kleberollen
in allen Breiten empfiehlt
MKkiaridlung Lau! Alteaftelg

Vernard
Lcknupktsdsk«
« tklscliend und bsicömmlicb — und
Immer « In Vsnukl

osdrüüer Sernanl

Usrrlclopfsn , 8cb^ in<j« Ig«f2KI, ?itr>mnornvann »^«rrkroftE nskm «n . L» »türlct «i«Usrr , «r bringt össrsrunq. flor«k» 2.7», I,
kpotbslcsn . prorpslct groti,.Zentral «, ttofrot V. bloßer,

Guterhaltenes

Mostfaß
oval , 300 Liter haltend,
preiswert zu verkaufen

Karl Maier , Schuhmacher¬
meister, Altensteig

I» Pelikan-

Farbbänder
in allen gangbaren Breiten
empfiehlt die

BllMandillllg Lauk, Alteoftelg

WM
, // -?/ / ?// > vo/?

erfüllt

*I-edewodl gegen I-iüknstaugen biorn-
kaut in ttpotkeken uncl vrogel'isn u.
Licker ru Kaden:
fr . 8clllumberger , Sckvsrrvülll
Drcgelte , ? ostsir . 250.

xalscirs L
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